
Röhrenschichten  

bei mehrjährigen  

Porlingen
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Aufbau Baumschwamm

Mycelialkern (Anwuchsstelle)  
nur bei Zunderschwamm

Kruste

Trama (Pilz�eisch)

Röhren

Poren
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Aufbau Röhrling

1: Hutdeckschicht (Huthaut)

2: Huttrama (Hut�eisch)

3: Röhrenboden

4: Röhrenschicht (-futter/-schwamm)

5: Röhrenmündungen (Poren)

Röhrenboden = Röhrenansatz�äche  
(auch „Bataille-Linie“)
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Lamellenansatz

Lamellen frei breit angewachsen

herablaufend „Burggraben“ 
 ausgebuchtet angewachsen

Fortpflanzung

Ständerpilze Schlauchpilze

4 Sporen auf einer  
Sporenständerzelle

•	Blätterpilze

•	Röhrlinge

•	Bauchpilze

•	Porlinge, usw.

8 Sporen in einem Schlauch

•	Morcheln

•	Becherlinge

•	Lorcheln

•	usw.



Ernährungsstrategie

Saprobiont

•	Pilze leben in  toter Substanz und zersetzen diese

•	Oft im Hexenring

•	z.B. Parasol, Stinkmorchel

Sporenabwürfe

Die Intensität des Sporenabdrucks hängt 
von der Dauer des Aussporens ab.



Ernährungsstrategie

Mykorrhiza

•	Lebensgemeinschaft mit 
P flanzen oder Bäumen

•	z.B. Steinpilz,  Knollenblätterpilz

Ernährungsstrategie

Parasit

•	Dringen in Holz von 
bereits geschwächten 
Pflanzen oder Bäumen 
ein und leben nach 
Absterben des Wirts 
saprobiontisch weiter

•	z.B: Krause Glucke, 
Judasohr



Holz-Zellwand-Bestandteile

Lignin

Hemizellulose

Zellulose

Zellulose 
Polysacharid = Vielfachzucker,  
Hauptbestandteil pflanzlicher  Zellwände  
Î verleiht Zugfestigkeit

Hemizellulose 
Restliche Polysacharide in Zellwand  
Î bildet Quervernetzung 
der Zellolose-Kettenmoleküle

Lignin  
Biopolymer = Makromolekül  
Î sorgt für Verholzung der Zelle, härtet 
die Struktur wie Zement, ist für Druck- 
und Bruchfestigkeit verantwortlich

Andere

Fäule-Typen

Braunfäule
Abbau	von:		 •	Hemizellulose	
	 •	Zellulose 

Lignin kann nicht abgebaut werden  
Î  Würfelbruch dunkelbraun 
      (zu Pulver zerreibbar).  
Überwiegend am Nadelholz.

Rotrandiger Baumschwamm,  
Krause Glucke, Schwefelporling

Weißfäule
Abbau	von:		 •	Hemizellulose	
	 •	Zellulose	
	 •	Lignin 

(Unterschiedlich: erst hauptsächlich 
oder nur Lignin oder alles gleichmäßig) 
Î Holzreste hell und faserig.
Überwiegend an Laubholz.

Zunderschwam, Trameten, 
Schiefer Schillerporling



Besonderheiten

Gutationstropfen Geotropismus

Saprobiont

•	Pilze leben in  toter 
Substanz und zersetzen 
diese

•	Oft im Hexenring

•	z.B. Parasol,  
Stinkmorchel

Parasit

•	Dringen in Holz von 
bereits geschwächten 
Pflanzen oder Bäumen 
ein und leben nach 
Absterben des Wirts 
saprobiontisch weiter

•	z.B: Krause Glucke, 
Judasohr, Hallimasch

Mykorrhiza

•	Lebensgemeinschaft mit 
Pflanzen oder Bäumen

•	z.B. Steinpilz, 
 Knollenblätterpilz,  
alle Sprödblättler,  
Pfifferlinge,  
fast alle Röhrlinge

Ernährungsstrategie



Fruchtschicht

Morchel Koralle Becherling

Fruchtschicht
•	Spore ≈ Pflanzensamen

•	Viele Samen: Oberfläche der Fruchtschicht wird vergrößert

•	Champignon produziert pro h: ca. 40 Mio Sporen

•	Champignon-Sporen: rosa (unreif) | dunkelbraun (reif)

Röhren Lamellen Stacheln



Leisten/Lamellen

Leisten Lamellen


